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Kopf frei für Neuerungen: 
RWE Systems AG lässt Großrechner-
 plattform von IBM betreiben.

Weiterentwicklung als Strategie.

Der Energiekonzern RWE ist ein inter-

national aufgestelltes Unter nehmen, 

das künftig seine Kernkompe tenzen 

gebündelt auf die zusammenwachsen-

den Strom- und Gasmärkte in Europa 

konzentrieren wird. Dabei liegen für den 

Konzern die zentralen Herausforde-

rungen in der Liberalisierung des 

Energie marktes, der Internationalisie-

rung und dem Einsatz neuer Technolo-

gien. Die Strategie des Unternehmens, 

das bereits am Ende des 19. Jahrhun-

derts gegründet wurde, ist klar auf ein 

zukunftsgerichtetes Handeln ausgelegt. 

Vor allem der zunehmende Wettbewerb 

im Markt veranlasst den Energiekon-

zern zu einem schnellen und erhöhten 

Engagement mit dem Ziel, die eigene 

Position im Markt zu halten und auszu-

bauen. Zu diesem Zweck begann die 

RWE Systems AG, ihre Geschäftspro-

zesse effizi enter und produktiver zu 

gestalten, was natürlich eine Umstel-

lung der IT-Infrastruktur erforderte. Bis 

die neuen Systeme und Plattformen 

■ Die Aufgabe

Einführung einer einheitlichen, 

strategischen Plattform für sämtliche 

Aufgaben im Unternehmen

■ Die Lösung

Auslagerung der Großrechnerplatt-

form in das IBM Rechenzentrum 

und Nutzung eines variablen Kosten-

modells

■ Die Vorteile

Kosten- und Zeiteinsparungen 

durch freigesetzte Kapazitäten und 

das variable Kostenmodell

Überblick

reibung  s los funktionieren, müssen 

die bestehenden System umgebungen 

jedoch weiter laufen.

Mittelfristige Ablösung der 

Mainframe-Plattform.

Der Dienstleistungs- und IT-Provider 

des Konzerns RWE Systems AG 

arbeitete mit Plattformen auf mehreren 

unterschiedlichen Betriebsumgebun-

gen, einschließlich IBM OS/390, UNIX 

und Microsoft Windows. Das Unter-

nehmen wollte jedoch sämtliche Auf-

gaben auf einer neuen strategischen 

Plattform – IBM AIX – konzentrieren. 

Von der Verringerung der Anzahl an 

Plattformen versprach sich das Unter-

nehmen mehr Effizienz und Kostenein-

sparungen. Wichtige Geschäftspro-

gramme der RWE Systems AG wurden 

jedoch nach wie vor auf der Großrech-

nerplattform ausgeführt. Der Betrieb 

dieser Großrechnerumgebung sollte 

in Zukunft komplett eingestellt werden, 

doch bis dahin musste das Unterneh-

men eine kostengünstige Lösung für 

die weitere Nutzung der Umgebung 

finden.

Outtasking mit Sorgfalt und Sicherheit.

Auf der Suche nach einer geeigneten 

Lösung wandte sich RWE Systems AG 

an IBM und entschied sich letztlich für 

das Outtasking seiner Großrechner-

plattform und die Nutzung einer vari-

ablen Kosten struktur, bei der das Unter-

nehmen nur für die tatsächlich pro 

Monat benötigte Großrechnerkapa zität 

bezahlt. IBM Information Technolo gy 

Services verlegte die Großrechner um-
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gebung der RWE Systems AG vom 

bisherigen in ein von IBM betriebenes 

Rechenzentrum. Die Umge bung 

be stand aus einem IBM ̂  

zSeries-System, einem IBM TotalSto-

rage Enterprise Storage Server, einer 

DASD-Einheit (Direct Access Storage 

Device), einem Virtual-Tape-System 

(VTS) und einem Bandarchiv. Sobald 

die Umstellung abgeschlossen war, 

übernahmen die Mitarbeiter von IBM 

Information Technology Services den 

Betrieb der Umgebung. Im Rahmen des 

Vertrags überwachte das IBM Team eine 

Vielzahl verschiedener Aufgaben. Die 

Lösung beinhaltete folgende Schritte:

• Erfassung von Informationen über 

die bestehende Umgebung der 

RWE Systems AG, um den Wechsel 

auf die neue Speicherumgebung 

und das neue Netzwerksystem vor-

zubereiten 

• Sicherstellung der reibungslosen 

Integration der OS/390-Umgebung 

der RWE Systems AG in das IBM 

Rechenzentrum 

• Bereitstellung von Hosting- und 

weiteren Services für die RWE 

Systems AG mit Einhaltung der 

Service Level Agreements (SLA) 

für fast ein Jahr

Problemlose Verlagerung.

Die Umstellung auf das IBM Rechen-

zentrum wurde in zwei Phasen durch-

geführt. In der ersten Phase wurden 

die IBM Mitarbeiter am Standort der 

RWE Systems AG geschult und über-

nahmen anschließend den Betrieb 

der RWE Systems AG-Umgebung am 

Unternehmensstandort. In der zweiten 

„ Durch das professionelle Projektmanagement auf beiden 

Seiten konnte der Wechsel zum externen Dienst leister 

IBM zeitgerecht und sicher vollzogen werden. Die Ver-

lagerung in das IBM Rechenzentrum verlief für die 

meisten unserer Kunden ohne merkbaren Effekt. Auch 

dies zeigt die exzellente Projektqualität.“

Matthias Wittpoth, Projektleiter für das Projekt Outtasking OS/390 und Leiter 
Rechenzentrum RWE Systems AG 

Phase wurde die Hardware, während 

eines Zeitraums von drei Monaten, 

umgestellt. Mit dem abschließenden 

Wechsel vom Kundenstandort zum 

IBM Rechenzentrum, durchgeführt an 

nur einem Wochenende, wurde die 

Umstellung erfolgreich abgeschlossen. 

Im Rahmen des Plattformwechsels 

beobachtete RWE Systems AG eine 

Senkung des Ausgangsniveaus von 

ursprünglich 990 MIPS (Millionen 

Instruktionen pro Sekunde) auf nur 

noch 450 MIPS am Ende des Vertrags. 

IBM stellt RWE Systems AG nur die pro 

Monat angeforderte Anzahl an MIPS 

in Rechnung, und RWE Systems AG 

kann diese Zahl bei Bedarf ändern.

Kostenreduktion und Mitarbeiter-

entlastung.

Indem RWE Systems AG den Betrieb 

seiner Großrechnerplattform an IBM 

Information Technology Services über-

gab, konnte das Unternehmen die 

Effizienz seiner IT-Mitarbeiter steigern. 

Diese können sich jetzt ganz auf die 

Entwicklung von Anwendungen für die 

neue, strategische Plattform konzent-

rieren. Die Über tragung der Verantwor-

tung für die Groß rechner an IBM und 

die Wahl eines variablen, nutzungsab-

hängigen Kostenmodells brachten 

noch weitere Vorteile mit sich: RWE 

Systems AG kon nte die Kosten für den 

Einsatz der Großrech nerumgebung zur 

Ausführung tradi tio neller Geschäfts-

anwendungen senken.

Fließender Übergang.

Dank der höheren Effizienz der IT-

Abteilung ist die RWE Systems AG 

jetzt zudem besser in der Lage, inno-

vative neue Lösungen anzubieten, die 

auf einer zukunftsgerechten Plattform 

entwickelt wurden. Und mit diesen 

Lösungen kann sich die RWE Systems 

AG besser gegen die Konkurrenz be -

haupten. Das Unternehmen war äußerst 

zufrieden mit der von IBM koordinierten 

Umstellung auf das neue Rechenzent-

rum, die reibungslos und ohne Unter-

brechung der Geschäftsab läufe durch-

geführt wurde.
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